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§ 22
Entzug von Graden

(1) Ein Grad kann entzogen werden, wenn
a) er durch Täuschung erworben wurde,
b) nach seiner Verleihung Tatsachen bekannt werden, die 

seine Verleihung ausgeschlossen hätten,
c) der Inhaber des Grades wegen eines Verbrechens rechts­

kräftig verurteilt wurde.
(2) Uber den Entzug entscheidet das Gremium, das den 

Grad verliehen hat. Besteht dieses Gremium nicht mehr, ent­
scheidet der zuständige Minister, welches wissenschaftliche 
Gremium über den Entzug befindet.

§23

Ausschließlichkeit
(1) Der Diplom-, Magister- und Doktorgrad sowie die Grade 

„doctor habilitatus“ und „doctor honoris causa“ werden aus­
schließlich an Hochschulen durch die zuständigen wissen­
schaftlichen Gremien verliehen.

(2) Wissenschaftliche Einrichtungen, denen das Recht zur 
Verleihung der Grade Doktor eines Wissenschaftszweiges 
bzw. Doktor der Wissenschaften übertragen war, und die 
keine Hochschulen sind, dürfen bis zu einer vom zuständigen 
Minister festzulegenden Frist begonnene Promotionsverfah­
ren А und В durchführen.

(3) Andere Titel, Diplome, Berufsbezeichnungen usw. haben 
durch die Bezeichnung Verwechslungen mit den Graden ge­
mäß Absatz 1 auszuschließen. Die Bezeichnung der Grade, 
die üblich sind, werden veröffentlicht.

§24
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich
1. durch falsche Angaben die Verleihung eines Grades her­

beiführt,
2. entgegen § 23 Abs. 1 und 3 Satz 1 verleiht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis 
zu 100 DM geahndet werden. Zuständige Verwaltungsbehörde 
für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
ist der zuständige Minister.

4. Abschnitt 
Forschung

§25
Aufgaben der Forschung

Die Forschung in den Hochschulen dient der Gewinnung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, der wissenschaftlichen 
Grundlegung und Weiterentwicklung von Lehre und Studium 
sowie der Qualifizierung des wissenschaftlichen Nach­
wuchses. Gegenstand der Forschung in deh Hochschulen kön­
nen unter Berücksichtigung der Aufgabenstellung der Hoch­
schule alle wissenschaftlichen Bereiche sowie die Anwendung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Praxis einschließlich 
der Folgen sein, die sich aus der Anwendung wissenschaftli­
cher Erkenntnisse ergeben können.

§26
Koordinierung der Forschung

Forschungsvorhaben und Forschungsschwerpunkte werden 
von der Hochschule in der sachlich gebotenen Weise koordi­
niert. Zur gegenseitigen Abstimmung von Forschungsvor­
haben und Forschungsschwerpunkten und zur Planung und 
Durchführung gemeinsamer Forschungsvorhaben wirken die 
Hochschulen untereinander, mit anderen Forschungseinrich­
tungen und mit Einrichtungen der überregionalen Forschungs­
planung und Forschungsförderung zusammen.

§27
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen

Die Hochschulen berichten regelmäßig über die Forschungs­
tätigkeit an der Hochschule. Die Forschungsergebnisse sind 
durch wissenschaftliche Veranstaltungen und Publikationen 
schnell der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Bei der 
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen sind Mitarbei­
ter, die einen eigenen wissenschaftlichen oder wesentlichen 
sonstigen Beitrag geleistet haben, als Mitautoren zu nennen; 
soweit möglich, ist ihr Beitrag zu kennzeichnen.

§28
Forschung mit Mitteln Dritter

(1) Die in der Forschung tätigen Hochschulmitglieder sind 
berechtigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch 
solche Forschungsvorhaben durchzuführen, die nicht aus dem 
der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, 
sondern aus Mitteln Dritter finanziert werden; ihre Verpflich­
tung zur Erfüllung der übrigen Dienstaufgaben bleibt unbe­
rührt. Die Durchführung der Vorhaben nach Satz 1 ist Teil 
der Hochschulforschung.

(2) Ein Hochschulmitglied ist berechtigt, ein Forschungsvor­
haben nach Absatz 1 in der Hochschule durchzuführen, wenn 
die Erfüllung anderer Aufgaben der Hochschule sowie die 
Rechte und Pflichten anderer Personen dadurch nicht be­
einträchtigt werden und entstehende Folgelasten berücksich­
tigt sind. Die Forschungsergebnisse sollen in der Regel in an­
gemessener Zeit veröffentlicht werden.

(3) Ein Forschungsvorhaben nach Absatz 1 ist anzuzeigen. 
Die Durchführung darf nicht von einer Genehmigung abhän­
gig gemacht werden. Die Inanspruchnahme von Personal, 
Sachmitteln und Einrichtungen der Hochschule darf nur un-. 
tersagt oder durch Auflagen beschränkt werden, soweit die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 dies erfordern.

(4) Die Mittel für Forschungsvorhaben, die in der Hoch­
schule durchgeführt werden, sollen von der Hochschule ver­
waltet werden. Die Mittel sind für den vom Geldgeber be­
stimmten Zweck zu verwenden und nach dessen Bedingungen 
zu bewirtschaften, soweit gesetzliche Bestimmungen nicht ent­
gegenstehen. Treffen die Bedingungen keine Regelung, so 
gelten ergänzend die Bestimmungen des Landes. Auf Antrag 
des Hochschulmitgliedes, das das Vorhaben durchführt, soll 
von der Verwaltung der Mittel durch die Hochschule abge­
sehen werden, sofern dies mit den Bedingungen des Geld­
gebers vereinbart ist; Satz 3 gilt in diesem Falle nicht.

(5) Aus Mitteln Dritter bezahlte hauptberufliche Mitarbei­
ter an Forschungsvorhaben, die in der Hochschule durchge­
führt werden, sollen vorbehaltlich des Satzes 3 als Personal 
der Hochschule im Arbeitsvertragsverhältnis eingestellt wer­
den. Die Einstellung setzt voraus, daß der Mitarbeiter von 
dem Hochschulmitglied, das das Vorhaben durchführt, vor­
geschlagen wurde. Sofern dies mit den Bedingungen des Geld­
gebers vereinbart ist, kann das Hochschulmitglied in begrün­
deten Fällen die Arbeitsverträge mit den Mitarbeitern ab­
schließen. •

(6) Finanzielle Erträge der Hochschule aus Forschungsvor­
haben, die in der Hochschule durchgeführt werden, insbeson­
dere aus Einnahmen, die der Hochschule als Entgelt für die 
Inanspruchnahme von Personal, Sachmitteln und Einrichtun­
gen zufließen, stehen der Hochschule für die Erfüllung ihrer 
Aufgaben zur Verfügung.

(7) Die Vorschriften über die Ausübung von Nebentätigkei­
ten bleiben unberührt.

§29
Entwicklungsvorhaben

Die Vorschriften dieses Abschnittes gelten für Entwick­
lungsvorhaben im Rahmen angewandter Forschung und für 
künstlerische Vorhaben sinngemäß.


